
Künstler  aus  Hettstedt  und
Bergkamen  bereiten
Ausstellung zum 30. Jahrestag
der Wiedervereinigung vor

Klausurtagung  der  Künstlergruppe  „Kunstwerkstatt  sohle  1“.
Foto: Silke Kieslich

Nun  schon  zum  dritten  Mal  fanden  sich  die  Teilnehmer  der
Klausurtagung der „kunstwerkstatt sohle 1“ ein im „Atelier für
Jedermann“ in Dortmund-Husen bei dem Mitglied Martina Dickhut.
Ab 10:15 Uhr wurde dann intensiv, nur von einer Mittagspause
unterbrochen, bis 16:30 Uhr an der diesjährigen Aufgabenliste
gearbeitet. Zu behandeln waren Themen von Ausstellungen und
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Aktionen bis Zuschauer und Zukunft. Es wurden Ideen gesammelt,
diskutiert,  Arbeitsaufträge  verteilt  und  eine  Jahresplanung
aufgestellt.

Neben  der  traditionellen  Ausstellung  „Wegmarke“  in  der
„Galerie  Sohle  1“,  die  in  diesem  Jahr  schon  im  Frühjahr
stattfindet (31.3. – 5.5.) und das Thema „Stadt-Land-Fluss“
beleuchtet, wird sich die „kunstwerkstatt sohle 1“ auch in der
Nachbarstadt Kamen präsentieren – im Haus der Stadtgeschichte
(5.9.  –  3.10.),  vermittelt  durch  den  „Künstlerbund
Schieferturm“ anlässlich seines Jubiläums. Hier wird das Thema
offener sein: eine Werkschau der Gruppe. Für die Wegmarke 2019
soll es erstmalig einen Ausstellungskatalog geben. Die Gruppe
ist gespannt, wie das angenommen werden wird.

Zu  den  diskutierten  Ideen  gehört  auch,  wieder  eine
Veranstaltung „draußen“ zu veranstalten. War es im vergangenen
Jahr ein gemeinsames Arbeiten im Garten eines Mitglieds, zu
dem – der Lage geschuldet – nur wenige Zuschauer den Weg
fanden, streben die Künstler in diesem Jahr einen zentralen
Punkt inmitten von Bergkamen an, um sich im Sommer eine Woche
lang über die Schulter schauen zu lassen. Die interessierten
Bürger  können  hautnah  dann  die  jeweiligen  Fortschritte  im
Entstehen eines Werks beobachten.

Auch über die Aufgaben, die sich die Künstler für ihre nächste
Jahresausstellung stellen wollen, wurde intensiv nachgedacht
und  aus  der  Fülle  der  Vorschläge  wurden  die  Favoriten
herausgefiltert.  Aus  dieser  Auswahl  bestimmt  dann  die
Gesamtgruppe auf ihrer nächsten Sitzung, die auch gleichzeitig
die Jahreshauptversammlung ist, das Thema, an dem dann ein
Jahr lang gearbeitet werden darf.

Im  Herbst  wird  es  dann  wieder  das  noch  junge  Format  der
„Kunstlese“ in den Räumlichkeiten der Ökologiestation geben.
Turnusgemäß wird eine Mitmachaktion wie schon 2018 angeboten
werden,  wozu  die  Mitglieder  schon  eifrig  Ideen  gesammelt
haben. Nägel – und was man mit ihnen so machen kann, werden im



Mittelpunkt stehen.

Auch über das schwierige Thema „Fördergelder“ hat sich die
Gruppe zuletzt Gedanken gemacht, ist dabei aber doch schnell
an  ihre  Grenzen  gestoßen,  denn  deren  Bewilligung  verlangt
einen  Arbeitseinsatz,  dem  ein  solch  kleiner  Verein  nicht
gewachsen  ist,  zumal  man  auch  das  Alter  der  Mitglieder
bedenken muss. Das soll den Verein jedoch nicht hindern, aus
eigenen Kräften den Bergkamener Bürgern immer wieder etwas
Besonderes zu bieten, nicht nur 2018 und 2019.

Letztes  Thema  war  die  Kontaktpflege  zu  Kunstzuckerhut  in
Hettstedt.  Hier  ist  anlässlich  des  30.  Jahrestags  der
Wiedervereinigung eine Ausstellung in der Galerie Sohle 1 mit
3 Künstlern aus Hettstedt geplant.


